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WORUM GEHT ES ÜBERHAUPT?

'Hurra, Ferien!', 'Endlich Urlaub!‘ 
Wir alle kennen das.
Weshalb wollen eigentlich die meisten Kinder 
spätestens nach der ersten Klasse vom Lernen 
nichts mehr wissen? Weshalb nutzt der Knirps, der 
als Baby lustvoll die Welt entdeckt hat, spätestens 
jetzt seine Kreativität nur noch, um dem Lernen 
möglichst zu entfliehen? Weshalb empfindet kaum 
ein Erwachsener lernen als Bereicherung des 
eigenen Lebens und als zutiefst lustvoll und 
beglückend?

Gerald Hüthers Antwort: weil unser Verständnis von 'lernen' 
historisch und gesellschaftlich verkrüppelt wurde. Weil wir 
Lernen in den engen Rahmen einzwängen, den die speziell 
zu diesem Zweck geschaffenen Einrichtungen vorgeben. 
Weil wir nicht mehr wissen, dass Lernen für uns Menschen 
lebensnotwendig ist. Das zuzulassen, war ein Fehler. Aber 
aus Fehlern können wir lernen. Lernen heißt nicht weniger, 
als lebendig zu bleiben. 
Wer nichts mehr lernt, ist tot.                           Gerald Hüther



3

Jeden Tag schleppen sich Millionen Kinder und 
Jugendliche müde und unmotiviert mit schweren Ranzen 
in teilweise erschreckend marode Gebäude, um sich dann 
stundenlang auf harten Holzstühlen zusammenhangloses 
Wissen anzueignen und in Test wiederzukäuen. Es wird 
weder auf die Stärken jedes Einzelnen Wert gelegt, noch 
darauf, wie schnell und massiv sich unsere Welt gerade 
ändert. Wir dürfen aus unseren Kindern keine 
zweitklassigen Roboter mehr machen, sondern 
erstklassige Menschen! - Livia

Das Bildungssystem von heute fußt auf den 
Anforderungen der Industrialisierung. Zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts konnte Wissen hauptsächlich in der Schule 
vermittelt werden. Danach war es den Bürgern schwerlich 
möglich sich Wissen anzueignen. Heutzutage ist Wissen 
omnipräsent. Es müssen nicht mehr möglichst viele 
Informationen in die Köpfe von Schülern und 
Schülerinnen gepresst werden, sondern es müssen 
Kompetenzen für die vernetzte, digitalisierte Welt erlernt 
werden. Die Schule muss von Grund auf neu gedacht 
werden. - Kristin

WER WIR SIND
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WIE SEID IHR DARAUF GEKOMMEN
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GIBT ES SOWAS IRGENDWO SCHON



Bildungsgipfel: Mit einer Impulsveranstaltung 
Krach machen, vernetzen, befähigen und in 

Arbeitsgruppen weitere Schritte planen. 

GTA: Nachhaltig Schülerinnen und Schüler durch 
digitale Bildungsangebote auf unsere vernetzte 

Welt vorbereiten

Stammtisch: Die Vernetzung aller Akteure im 
Bildungsbereich ermöglichen. 

WAS HABT IHR BISHER GETAN
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WIE FINANZIERT IHR EUCH
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WIE WIRD EURE IDEE DRESDEN ZU EINEM 
BESSEREN ORT MACHEN? 



9

WIE GEHT ES DENN JETZT WEITER BEI EUCH?

Suche nach Gleichgesinnten

Pilotisierung Workshops

Vereinsgründung
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WIE/WOMIT KANN MAN EUCH AM BESTEN 
UNTERSTÜTZEN?

Impuls- und Ideengeber

Referentin an der Schule

Orga-Team Stammtisch &

Bildungsgipfel

Best Practice 
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WO FINDET MAN WEITERE INFOS ZU EUREM 
VORHABEN? 

Learning out Laut 
Facebook Gruppe

https://learningoutla
ut.de/


